
STADTNACHRICHTEN

Ausgabe 06/2026
Neuigkeiten aus meiner Stadt

Mehr auf www.moedling.at
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MÖDLING

Neues aus dem Mödlinger Stadtbad I Seiten 4 & 5

voll meins.



2
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MIETE

MÖDLING, wohnen mit Herz & Komfort

KAUF
KAUF

KAUF

KAUF
KAUF

• ca. 130 m² WF • ca. 117 m² Dachgarten und Bal-
kon • Tiefgarage • HWB 29,8 • KP € 1.092.000,–

Ulrike Rösch +43 676 834 34 689

NEU • 36 Wohnungen • Mobilitätskonzept 
• Ruhelage am Mödlingbach • KP ab € 4.700,– / m²

Jutta Fischer +43 676 834 34 816

• ca. 101 m² WF • 4 ZI • 2020 saniert • Ruhe-
lage • Carport • HWB 104,20 • KP € 480.000,–

Alina Strobl +43 676 834 34 674

• ca. 130 m² WF zzgl. Keller, Balkon, Terrassen, 
Garten • 4 ZI • HWB 17,31 • KP € 690.000,–

Petra Merkader +43 676 834 34 669

MÖDLING, Eigentumswohnung mit Dachgarten WIENER NEUDORF – Rivus-LivingWIENER NEUDORF, Gartenwohnung

GIEßHÜBL, Reihenhaus

• barrierefrei • 2 + 3 ZI mit Loggia • HWB 23,3 
• BMM ab € 940,– inkl. HK, zzgl. Servicepaket

Petra Merkader +43 676 834 34 669

2340 MÖDLING | HAUPTSTRASSE 81 | +43 2236 908 100 | WWW.RUSTLER.EU | MOEDLING@RUSTLER.EU
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VÖSENDORF, bald bezugsfertig!

• 35 – 86 m² WF • Garage • HWB 19,4
• KP ab € 4.700,– / m² • www.pyramidenblick.at

Stephanie Dukes +43 676 834 34 653

KÄUFER-
PROVISIONS-

FREI

KÄUFER-
PROVISIONS-

FREI

KÄUFER-
PROVISIONS-

FREI

Ihr Lächeln ist unsere Passion
Ihre Wahlarztordination für das ganze 
zahnmedizinische Spektrum mit Schwerpunkt 
Implantologie und Kieferchirurgie auch in 
Sedoanalgesie!

DDr. Dorottya Nemeth
Facharzt für Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie 
Zahnarzt

Kieferchirurgie Nemeth
www.kieferchirurgie-nemeth.at
Triesterstraße 12/2/1
2351 Wiener Neudorf
02236/869990
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VORWORT

Herzlichst  

IHRE BÜRGERMEISTERIN

RAINER PRASCHAK

SILVIA DRECHSLER

und

IHR VIZEBÜRGERMEISTER

Ein besonderes Highlight ist 

auch heuer wieder der Kultur-

sommer, der mit Konzerten, 

Open-Air-Veranstaltungen und 

kulturellen Begegnungen zahl-

reiche Gäste in die historische 

Altstadt lockt. Musik, Kunst 

und Unterhaltung schaffen eine 

lebendige Atmosphäre auf den 

öffentlichen Plätzen der Stadt 

und machen laue Sommeraben-

de in den Gast- und Schanigär-

ten der Mödlinger Gastronomie 

zu einem besonderen Erlebnis. 

Ab 24. Juli verwandelt das Möd-

linger Weinfest den idyllischen 

Museumspark wieder zum 

stimmungsvollsten und größten 

Heurigen weit und breit. Für 

Kinder und Jugendliche sorgt 

das beliebte Mödlinger Ferien-

spiel mit spannenden Ausflü-

gen, kreativen Workshops und 

sportlichen Aktivitäten für Spaß 

und Abwechslung.

ABKÜHLUNG IN BAD, PARK 

UND WALD

Auch Badefreunde kommen auf 

ihre Kosten. Das Freizeitzent-

rum Stadtbad Mödling bietet ein 

großes Schwimm-Becken, Was-

serrutschen, Kinderbereiche 

und weitläufige Liegewiesen. 

Damit zählt es zu den beliebtes-

ten Sommerattraktionen der Re-

gion. Wer Erholung in der Natur 

sucht, findet sie in den weitläufi-

gen Wäldern des Wienerwaldes, 

die direkt an die Stadt grenzen. 

Zahlreiche Spazier- und Wander-

wege sowie Trails für Mountain-

biker laden dazu ein, die grüne 

Umgebung und die sommerliche 

Frische des Waldes zu genießen. 

Die hohe Lebensqualität Möd-

lings wird zudem durch attrakti-

ve Parks, gepflegte Grünanlagen 

und öffentliche Plätze geprägt, 

die zum Verweilen, Entspannen 

und Begegnen einladen. Viele 

dieser Parks und Spielplätze be-

finden sich entlang des Mödling-

baches, der wie eine natürliche 

Klimaanlage durch ganz Möd-

ling fließt. Mödling verbindet 

auf ideale Weise Natur, Freizeit, 

Kultur und Familienfreundlich-

keit. Ob beim Baden, Wandern, 

beim Besuch einer Kulturveran-

staltung oder beim gemütlichen 

Aufenthalt in einem der vielen 

Parks – der Sommer in Mödling 

bietet für alle unvergessliche Er-

lebnisse und macht die Stadt zu 

einem lebendigen Lebens- und 

Genussort.

STADTFEST AM 19. SEPTEMBER

Und das nächste Highlight steht 

auch schon vor der Türe. Am 19. 

September wird Mödling wieder 

zur Bühne des großen Stadtfes-

tes. Die zahlreichen Aktivitäten 

reichen vom Freiheitsplatz über 

die große Bühne am Schrannen-

platz bis zur Brühler Straße. Ne-

ben künstlerischen Darbietun-

gen von regionalen, aber auch 

nationalen Musikschaffenden 

wird als diesjähriger Hauptact 

Voodoo Jürgens auftreten.  Ein 

abwechslungsreiches Kinder-

programm, der Autofreie Tag, 

der OpenDoor-Tag und auch der 

Sicherheitstag sind in das Stadt-

fest eingebettet.

Als Koalition haben wir uns das 

Ziel gesetzt, Mödling noch at-

traktiver und lebendiger zu ge-

stalten und die vielen wunder-

baren Möglichkeit, die die Stadt 

bietet, noch stärker nutzbar zu 

machen. Sei es mit attraktiven 

Veranstaltungen oder einer ho-

hen Erlebnisqualität im öffent-

lichen Raum. Wir laden Sie sehr 

herzlich dazu ein, das sommer-

liche Mödling zu genießen und 

freuen uns auf eine Begegnung 

in unserer lebenswerten und le-

bendigen Stadt!

Sommer in Mödling: Das bedeutet Freizeit, Kultur und Erholung zu Hause. Die Stadt zeigt sich mit einer  
großen Vielfalt an Unterhaltung und Aktivitäten für die ganze Familie von ihrer attraktivsten und schönsten 
Seite. Die einzigartige Mischung aus Natur, Kultur und vielfältigen Freizeitmöglichkeiten bietet für jedes  
Alter und jedes Interesse das richtige Angebot, um die Sommer- und Ferienzeit in Mödling zu genießen.

Liebe Mödlingerinnen  
und Mödlinger,
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Start in die Freibad-Saison

Citymanagement-Geschäftsführer Stadtrat Michael Danzinger, Bürgermeisterin Silvia Drechsler, Stadtbad-Leiter Gemeinderat Mehmed Alajbeg  
und Stadträtin Barbara Kreuzer (von links) eröffnen feierlich die Freibad-Saison im Mödlinger Stadtbad.

Das Stadtbad Mödling startet in eine neue Sommersaison und auch heuer gibt es wieder zahlreiche  
Neuerungen und Verbesserungen für unsere Besucherinnen und Besucher. 

Stadtbad-Leiter Mehmed Alaj-

beg: „Besonders stolz sind wir 

auf die umfassende Revitali-

sierung der „Sauna im Grünen“. 

Dabei wurde der gesamte Vor-

bereich der Sauna renoviert.“ 

Neben einem neuen Natur-

steinboden wurden vier neue 

Duschen, zusätzliche Sitzmög-

lichkeiten sowie ein Trinkwas-

serbrunnen errichtet. Auch die 

Sauna selbst wurde moderni-

siert: Eine neue Glastür sorgt 

nun für deutlich mehr Licht und 

einen besonders schönen Aus-

blick ins Grüne. 

Auch im Eltern-Kind-Bereich 

gibt es Neuerungen. Das belieb-

te Schiff im Kinderbecken wur-

de neugestaltet und mit einem 

frischen Anstrich versehen.

KANTINE AUCH AUSSERHALB 

DES STADTBADES NUTZBAR

Die Kantine bietet ab sofort 

auch außerhalb des Badebetrie-

bes Eisverkauf direkt in der Bad-Blick von der Rutsche.
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Start in die Freibad-Saison

Personal-Stadträtin Barbara Kreuzer und Stadtbad-Leiter Gemeinderat Mehmed Alajbeg 
(rechts) mit den beiden Bademeistern Nima Nasiri und Arash Nazizi (von links).

In den Semesterferien wurde die neue 38,7 kWp  
PV-Anlage am Dach des Kindergartens Haydngasse 
in Betrieb genommen. Sie liefert jährlich ca. 41.750 
kWh umweltfreundlichen Sonnenstrom. 

straße 25 an. Natürlich ist auch 

innerhalb des Bades im Aqua 

Bistro weiterhin für Eis, Snacks 

und Verpflegung gesorgt. Zum 

Entspannen laden außerdem 

die neuen Sonnenliegen ein, 

die teilweise mit Stoffbezug 

sowie in Kunststoffausführung 

angeschafft wurden. Ein erster 

Teil wurde bereits geliefert und 

ausgetauscht. Im Laufe der Sai-

son werden auch die restlichen 

alten Liegen ersetzt.

PREIS FÜR SAISONKARTE  

WURDE NICHT ERHÖHT

Trotz zahlreicher Investitionen, 

Erweiterungen und Verbesse-

rungen wurden die Eintritts-

preise nur moderat angepasst. 

Dabei wurde bewusst auf Fa-

milien, Kinder sowie Stamm-

gäste Rücksicht genommen. 

Halbjahres- und Jahreskarten 

wurden teilweise sogar günsti-

ger gestaltet als im Vorjahr. Die 

Saisonkarte für den Freibereich 

bleibt weiterhin bei € 150,00 

und ermöglicht günstigen Bade-

spaß von Mitte Mai bis Mitte be-

ziehungsweise Ende September.

MEHR INFOS

Die insgesamt 86 PV-Module verteilen sich auf verschiedene Dächer 

mit unterschiedlichen Himmelsrichtungen, wodurch sich Erzeugung 

und Verbrauch des Kindergartens über den gesamten Tagesverlauf 

zeitlich ideal überschneiden und damit ein Großteil des benötigten 

Eigenbedarfs des Kindergartens gedeckt werden kann. 

 

Durch den Einsatz von Leistungsoptimierern werden die Module im 

idealen Leistungsbereich geregelt, um Verluste durch Teilverschat-

tungen der Bäume am Grundstück bestmöglich auszugleichen. Zeit-

gemäß wird auch ein 19,7 kWh Stromspeicher installiert, wodurch 

der Kindergarten einen überwiegenden Teil des Jahres autark betrie-

ben werden kann. Um den Eigenverbrauch weiter zu erhöhen und da-

mit die PV-Anlagen noch besser zu nutzen, werden die bestehenden 

Stromspeicher beim Kindergarten Quellenstraße und Kindergarten 

Hyrtlstraße im Sommer erweitert. Dies hilft, das Stromnetz zu entlas-

ten, mehr Unabhängigkeit zu erreichen und die Energiekosten weiter 

zu senken. 

„Neben dem positiven Beitrag zur Energiewende, können dadurch 

langfristig auch die Stromkosten deutlich reduziert werden“, hält Um-

weltstadtrat Vizebürgermeister Rainer Praschak fest.

NEUE ANLAGEN IN PLANUNG

Um die eigenen Erzeugungskapazitäten weiter auszubauen, sind 

neue PV-Anlagen bereits in Planung. Die nächste Photovoltaikanlage 

wird im Sommer 2026 auf dem Dach des Kindergartens Lerchengas-

se errichtet.

INFORMATION & FÖRDERUNG

Wollen auch Sie saubere und günstige Solarenergie vom eigenen Dach 

für Ihr Zuhause verwenden? Nutzen Sie jetzt die Gelegenheit und in-

formieren Sie sich über Photovoltaikanlagen und Stromspeicher bei 

der Energieberatung NÖ, dem Interessensverband PV-Austria sowie 

den Fachbetrieben in der Umgebung. Nutzen Sie auch die Fördercalls 

für die Bundesförderung beispielsweise von 08.10.-22.10.2026! 

Neue PV-Anlage am Kindergarten Haydngasse

NÄHERE INFOS DAZU:  

Energieberatung NÖ, 

T: 02742/221 44 

OeMAG Abwicklungsstelle für Ökostrom AG

T: 05/787 66-10
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Viele Städte, Innenstädte und 
Einkaufsstraßen kämpfen 
mit zunehmendem Leer-
stand. Vor allem der Online-
Handel und die Zersiedelung 
sind Gründe für den immer 
schwereren Stand des statio-
nären Handels. Trotz all die-
ser Herausforderungen kann 
Mödling auch heuer seine 
Spitzenposition im Leer-
stands-Ranking behaupten: 
Zum fünften Mal in Folge 
hat Mödling den geringsten 
Leerstand aller untersuchten 
Städte Österreichs.

Geringster Leerstand in Mödling 
Fünftes Jahr in Folge Spitzenreiter

Der Leerflächenanteil liegt in 

Mödling bei gerade einmal 0,8 

Prozent, der Durchschnitt bei 

vergleichbaren Städten liegt bei 

7,4 Prozent. Die aktuellen Zah-

len von Standort & Markt zeigen 

deutlich: Der Leerstand in Möd-

ling liegt derzeit noch auf einem 

niedrigen Niveau. Aber gerade 

in wirtschaftlich herausfordern-

den Zeiten ist es entscheidend, 

die Entwicklungen genau zu 

beobachten. Wirtschafts-Stadt-

rätin Dagmar Steiner freut sich 

über die Zahlen und den er-

neuten Spitzenplatz: „Es ist er-

freulich, dass viele Geschäfte 

weiterhin bestehen, doch wir 

müssen wachsam bleiben und 

die Herausforderungen der Un-

ternehmer:innen ernst nehmen.“ 

LOKALE WIRTSCHAFT STÜTZEN 

UND MÖDLING BELEBEN

Das gute Ergebnis dürfe des-

wegen kein Grund für Stillstand 

sein: „Ja, die Zahlen sind positiv 

– aber das darf nicht darüber 

hinwegtäuschen, dass weiterhin 

etwas zu tun ist. Die Stadt muss 

aktiv unterstützen und Ideen 

umsetzen, um Mödling auch in 

Zukunft lebendig zu halten.“ Um 

das zu gewährleisten, hat Steiner 

bereits Maßnahmen umgesetzt. 

„Vor allem durch zahlreiche Be-

triebsbesuche erfahre ich direkt, 

wo der Schuh bei den Unterneh-

merinnen und Unternehmern 

drückt und wie die Stadt gezielt 

unterstützen kann“, sagt die 

Wirtschafts-Stadträtin. 

Gemeinsam mit Kulturreferat 

und Citymanagement werden 

laufend Veranstaltungen wie z.B. 

Stadtfest, Kultursommer, Kri-

MEHR INFOS

mi-Lesungen, Mödling Classic 

oder die Lange Einkaufsnacht 

organisiert. 2026 soll es zudem 

grätzlbezogene Vernetzungen 

mit den Unternehmer:innen 

entlang der Einkaufsstraßen 

geben. „Dadurch können wir 

gemeinsam mit den Geschäfts-

inhaber:innen neue Belebungs-

konzepte entwickeln und die lo-

kale Wirtschaft stärken“, erklärt 

Steiner abschließend.

Bürgermeisterin Silvia Drechsler, Wirtschafts-Stadträtin Dagmar Steiner und Vizebürger-
meister Rainer Praschak (von links) freuen sich über den geringsten Leerstand Österreichs.

Um Mödling auch für Ausflügler:innen und Tourist:innen attraktiv 

zu machen, wurde ein neuer Tourismusfolder gestaltet. In einem 

handlichen Format und gut einzustecken bietet er einen kompakten 

Überblick zu den Themenbereichen Familie und Freizeit, Genuss 

und Shopping, Kunst und Kultur sowie einen Stadtplan und viele 

Anregungen, um die Vielfalt Mödlings zu entdecken. Erhältlich ist 

der Folder in der Tourismusstelle in der Kaiserin Eliabeth-Straße 2. 

Neuer Tourismusfolder
Neuer Tourismusfolder

„United by Music“  
– Der Eurovision 

Song Contest  
in Mödling

Nicht nur in der Stadthalle 

steppte in der Song-Con-

test-Woche der Bär. Auch 

in Mödling feierten bis 

zu 300 begeisterte Fans 

den internationalen Mu-

sik-Wettbewerb in der 

Stadtgalerie. Moderiert 

wurde das Event von der 

ehemaligen ESC-Teilneh-

merin Elisabeth Engstler.  

 

Um auch Eltern mit Kin-

dern anzusprechen, gab 

es eine eigene Kinder-Dis-

co und eine Bastel- und 

Schminkstation, die auch 

von Erwachsenen reich-

lich genutzt wurde, um 

sich einen Cosmo-Stern ins 

Gesicht malen zu lassen. 

Eine lange und erfolgrei-

che Nacht im Zeichen des  

Miteinanders!
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Von links: Klassenlehrerin  
Franziska Lamprecht, Südwind- 
Referentin Monika Schneider- 
Mendoza, Schüler:innen der HLM/
HLP Produkt Mödling, Vzbgm. 
Rainer Praschak und Umwelt- 
beauftragte Dagmar Schober

Mödlings lange Einkaufsnacht 
Das große Interesse an der langen Einkaufsnacht am 8. Mai zeigte 

einmal mehr, wie vielfältig und innovativ die Einkaufsstadt Mödling 

und ihre Betriebe sind. Mödlings Handel hatte wieder zum verlänger-

ten Shopping geladen und hielt spezielle Angebote und ein attrakti-

ves Überraschungs- und Kinderprogramm bereit. Das beliebte Stadt-

maskottchen Mödzi drehte mit vielen begeisterten Besucher:innen 

seine Runden und machte für den Babenbergertaler Werbung. Ein 

gelungener Abend und ein starkes Zeichen der Mödlinger Wirtschaft.

Workshop mit fairem Fashion-Check
Die zukünftigen Mode- und Produktdesigner:innen der HLP Mödling beschäf-
tigten sich mit der Lieferkette von Baumwolle und Kleidung. Der vom Umwelt-
referat unterstützte Workshop wurde vom Verein Südwind durchgeführt.  
 
„Für die Fairtrade- und Klimabündnisgemeinde Mödling stellt Information und Auf-

klärung ein wichtiges Anliegen dar“, so Vizebürgermeister und Stadtrat für Stadtent-

wicklung, Klima- und Umweltschutz Rainer Praschak. Gemeinsam mit Südwind-Refe-

rentin Monika Schneider-Mendoza begaben sich die Schüler:innen auf die Spur der 

Herkunft ihrer Kleidung und untersuchten die Produktionsbedingungen, unter denen 

Textilien weltweit hergestellt werden. Thematisiert wurde unter anderem der enorme 

Wasserverbrauch von Baumwolle, die schlechten Arbeitsbedingungen und Löhne der 

Textilarbeiter:innen in Asien und der große Berg an Textilabfall, der in Österreich jähr-

lich rund 220.000 Tonnen beträgt. Als Antwort auf die „(Ultra)-Fast-Fashion“ wurde 

das Konzept der Slow Fashion präsentiert.  Dieses steht für Langlebigkeit, hohe Quali-

tät und faire Produktionsbedingungen. 

GREENWASHING:  Südwind bieten auf seiner Homepage Orientierungshilfen wie den 

„Gütesiegelcheck“ (https://siegelcheck.suedwind.at/) an, um echtes Engagement von 

sogenanntem Greenwashing zu unterscheiden. 

Stadtrat und Haus der Jugend-Obmann Stephan Schimanowa, Vizebürgermeister Rainer 
Praschak, Stadtrat Tim Pöchhacker und Bürgermeisterin Silvia Drechsler (von links) am 

neuen öffentlichen Weg von der Eisentorgasse auf die Bachpromenade.

Neue Querung des Mödlingbaches
Mit dem neuen Gehweg von der Eisentorgasse zur Bachprome-
nade führt die Stadt das Konzept als Stadt der kurzen Wege 
konsequent weiter..

Die Brücke zwischen der 

Bachpromenade und dem 

Haus der Jugend wurde erst 

vor wenigen Wochen in Leo-

poldine Schuster-Brücke be-

nannt. Jetzt führt auch ein 

öffentlicher Weg zur Eisen-

torgasse über die Brücke. 

Die Stadt baut damit weiter 

auf das Konzept als Stadt der 

kurzen Wege und sorgt für 

zusätzliche Querungen für den 

Fußverkehr. 

STADT DER KURZEN WEGE

Der neue, öffentliche Weg führt 

von der Eisentorgasse neben 

dem Haus der Jugend zur Schus-

ter-Brücke und direkt zum Ein-

gang des BG Keimgasse. Um die 

fußläufige Verbindung möglich 

zu machen, wird ein Teil des 

Grundstücks vom Haus der Ju-

gend genutzt, der Weg wird mit 

einem neuen Zaun baulich gut 

sichtbar getrennt.

MEHR INFOS
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Seit 50 Jahren zählt die Blasmusikkapelle der Stadt Mödling zu den musikalischen  
Fixpunkten unseres kulturellen und gesellschaftlichen Lebens. Am 11. April feierte die 
BlaMuMö ihr 50-jähriges Jubiläum mit einem großen Festakt.

Blasmusik feiert  
halbes Jahrhundert 
Konzertreigen mit Ehrungen zum  
50-jährigen Jubiläum

Nach Konzerten von befreunde-

ten Kapellen im Museumspark 

ging es in der Europa-Halle mit 

einem großen Festkonzert weiter. 

ÜBER DIE ANFANGSJAHRE 

DER BLASMUSIKKAPELLE DER 

STADT MÖDLING:

1976 haben der Mödlinger Mu-

siker, Dirigent und Komponist 

Walter Völkl, Franz Niederer 

(ehemaliger Lehrer an der Beet-

hoven-Musikschule) und Eltern 

von Musikschüler:innen die „Ju-

gendblasmusikkapelle der Stadt 

Mödling" gegründet. 

Geprobt wurde in der Baben-

berger-Volksschule mit Walter 

Völkl als Kapellmeister, Franz 

Niederer hat dem Orchester die 

Musikerinnen und Musiker - je 

nach Bedarf Flöten, Klarinetten, 

Saxofone, Trompeten, Hörner, 

Tenorhörner, Posaunen, Tuben 

und Schlagzeuger zugeführt.

1977 wurde der „Verein der Blas-

musikkapelle der Stadt Mödling" 

formal gegründet. Obfrau wurde 

die spätere Mödlinger Ehren-

ringträgerin Edith Kuntner. Seit 

1977 ist regelmäßiger Konzert- 

und Auftrittsbetrieb dokumen-

tiert. Nach einigen Jahren hat 

Walter Völkl den Dirigentenstab 

an Franz Niederer übergeben.

In diese Ära fallen mehrere 

internationale Reisen. Auf Nie-

derer, der aus Frankenfels im 

Pielachtal stammte, ist nicht nur 

die traditionelle und volkstümli-

che Seite der Blasmusik zurück-

zuführen, sondern auch die Ge-

staltung der Uniform: Schwarze 

Kniebundhose mit violetten 

Wollstutzen, ein weißes Hemd, 

ein weinrotes Gilet mit einem 

hellblauen Trachtenjanker und 

ein Trachtenhut.

Treffen mit befreundeten Musikkapellen zu 50 Jahre BlaMuMö: Björn Friedrich (Kapellmeister Lyra Wiener Neudorf);  
Fritz Hanisch (Obmann-Stv. a.D. Kassaprüfer Blamumö ); Bürgermeisterin Silvia Drechsler, Kapellmeister Max Paul,  

Ing. Christoph Sedivy (Obmann Musikverein Gumpoldskirchen) und Kevin Janezic (Kapellmeister Blasmusik Heiligenkreuz).
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Benötigen Sie 
Unterstützung 

im Alltag?

 � bei Einkäufen und Besorgungen 

 � bei Arztbesuchen oder  
Behörden- und Amtswegen

 � zum Ausfüllen von Fomularen etc.

 � bei gemütlichen Spaziergängen und  
gesundheitserhaltenden Aktivitäten

 � zur Stressbewältigung und zur  
Stärkung der Seele

 � um einfach nur zu plaudern  
und miteinander zu lachen 

Ich begleite Sie gerne

Rufen Sie mich an
0664 735 10 685

Karin Eder
zertifizierte soziale 

Altersbegleiterin
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Im Oktober 2025 fand erstmals der psychosoziale Gesundheitstag 
anlässlich des internationalen Mental Health Day in der Stadt-
galerie statt. An diesem Tag präsentierten sich Institutionen, die 
sich mit unterschiedlichen Teilbereichen der mentalen Gesundheit 
beschäftigen und dementsprechende Beratungs- und Therapiean-
gebote für Mödlinger:innen haben. 

Mental Health mit Bürgerbeteiligung 
Stadt macht psychosoziale Gesundheit zum Thema

Dies waren u.a. der NÖ Landes-

verband für Psychotherapie, das 

Kinderschutzzentrum Möwe, 

die Männerberatung, die Frühen 

Hilfen, die Frauenberatungs-

stelle Kassandra, die Jugend-

beratungsstelle WAGGON, die 

Suchtberatungsstelle des Anton 

Procksch Instituts, der Psycho-

soziale Dienst (PSD), das Eltern 

Kind Zentrum und viele mehr. 

Höhepunkt des Tages war ein 

Kabarettabend mit Verena Titze, 

die ihr Burnout und ihre Alkohol-

JURA STORE WR. NEUDORF
BERATUNG - VERKAUF - REPARATUR

JURA Store operated by SCD

Persönliche Beratung 
Attraktive Angebote und Aktionen
Mieten statt kaufen
Reparatur (Partnerbetrieb der Geräte Retter Prämie) 
Exklusives Kaffeesortiment

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Triesterstraße 10, 2351 Wr. Neudorf und auf jurastore.at

sucht in ihrem Programm thema-

tisierte. Auch heuer wird es den 

Mental Health Day in Mödling 

geben und das mit einem ausge-

weiteten Programm. 

OKTOBER IM ZEICHEN  

MENTALER GESUNDHEIT

Erstmals werden sich auch Möd-

linger Schulen mit einem eige-

nen Angebot beteiligen. Am 9. 

Oktober präsentieren die mit-

machenden Schulen spezifische 

Angebote zum Thema und laden 

Vernetzungstreffen zum Thema „Mentale Gesundheit“: Stadtrat Stefan Schimanowa (m.) 
freut sich über die rege Teilnahme der Mödlinger Bildungseinrichtungen.

auch Interessierte in die Schulen 

ein. Am 10. Oktober, genau am 

Internationalen Mental Health 

Day, findet der psychosoziale 

Gesundheitstag unter Teilnahme 

der zuvor genannten Organi-

sationen statt. Weitere Veran-

staltungen sind in der laufenden 

Woche von 5. bis 9. Oktober in 

Planung. 

IHRE IDEEN SIND GEFRAGT!

Wer sich dazu einbringen möch-

te, kann dementsprechende 

Ideen bis zum 20. Juni an sozial-

amt@moedling.at senden. „Als 

Stadt sind wir interessiert, das 

Thema Mentale Gesundheit 

breit zu beleuchten und freuen 

uns daher auf jede zusätzliche 

Idee, auch wenn wir natürlich 

nicht versprechen können, alle 

eingebrachten Vorschläge um-

setzen zu können“, so Sozial- und 

Gesundheitsstadtrat Stephan 

Schimanowa.
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Begegnungszone Demelgasse 
Ein Beispiel für moderne und sichere Verkehrsführung
Die Kreuzung der Demelgasse mit den beiden Bachgassen nördlich und südlich des Mödlingbaches war schon 
 immer eine Herausforderung für alle Verkehrsteilnehmer:innen. Die Kreuzung wird vor allem in den Stoßzeiten von  
Schüler:innen und Pendler:innen, aber auch vielen Bussen und Autos genutzt. 

In Begegnungszonen können 
Kreuzungsbereiche auch ohne 
Ampelanlagen geregelt werden. 
Der Verkehr bleibt immer in 
Bewegung und Staus werden 
großteils vermieden. 

Auf der Ost-West-Achse bewe-

gen sich die Schüler:innen und 

Pendler:innen entlang der Bach-

promenade vom oder zum Bahn-

hof und queren die Kreuzung mit 

der Demelgasse zu Fuß, mit dem 

Roller oder Fahrrad. In den Nor-

den queren die Bachpromena-

de bzw. die Bachgassen Roller-, 

Fahrradfahrer:innen und Fuß-

gänger:innen. In Fahrtrichtung 

Süden kommen zu den aktiven 

Mobilen noch zahlreiche Busse 

und motorisierte Fahrzeuge von 

der Hauptstraße. 

SICHERHEIT UND GLEICHZEITIG 

FLÜSSIGER VERKEHR

Es herrscht also reger Verkehr, 

aber auch Regelungsbedarf mit 

dem Hauptaugenmerk auf Si-

cherheit für alle. Eine Variante 

wäre, die Kreuzung mit einer 

• �Flüssigerer Verkehr & weniger Wartezeiten: Ohne Ampelphasen gibt es keinen Stillstand. Bei mäßig 

bis starkem Verkehr fließt der Verkehr in der Begegnungszone oft schneller durch (weniger Gesamt-

verzögerung für KFZ, Fußgänger:innen und Radfahrer:innen), da alle ständig in Bewegung bleiben 

und das Vorankommen gegenseitig „ausgehandelt“ wird.

• �Höhere Kapazität: Studien zeigen, dass bei gemischtem Verkehr (z.B. viele Fußgänger:innen und Au-

tos) die Durchsatzleistung höher sein kann als bei signalgesteuerten Kreuzungen. Das können bis zu 

mehreren hunderten Fahrzeugen pro Stunde ohne Stau sein.

• �Begegnungszonen bieten deutlich mehr Sicherheit trotz hohem Verkehrsaufkommen: Tempo 

max. 20 km/h führt zu stark reduzierten Unfallfolgen. Das gegenseitige Achtgeben ersetzt starre Am-

pelregeln und verhindert „Ampel-Raserei“ oder Rotlichtverstöße.

• �Bessere Aufenthaltsqualität: Fußgänger:innen und Radfahrer:innen können die ganze Fläche nut-

zen, ohne auf Grün zu warten. Der Raum bleibt lebendig statt kanalisiert.

• �Weniger Lärm und Abgase: Ständiges Anfahren und Bremsen an Ampeln entfällt. Die niedrige kons-

tante Geschwindigkeit ist wesentlich effizienter.

Welchen Vorteil haben Begegnungszonen gegenüber 
Lichtsignal- und Ampelanlagen?
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Eine Begegnungszone ist 

eine Straße (oder Stra-

ßenabschnitt/Gebiet), de-

ren Fahrbahn für die ge-

meinsame Nutzung durch 

Fahrzeuge und Fußgän-

ger bestimmt ist und die 

als solche mit Verkehrs-

zeichen gekennzeichnet 

ist (§ 2 Abs. 1 Z 2a StVO).

Wichtige Regelungen (§ 

76c StVO):

• �Alle Verkehrsteilneh-

mer:innen (zu Fuß mit 

dem Rad oder Auto) 

sind gleichberechtigt.

• �Höchstgeschwindigkeit: 

max. 20 km/h.

• �Fußgänger:innen dürfen 

die gesamte Fahrbahn 

benützen, dürfen Fahr-

zeuge aber nicht mut-

willig behindern.

• �Fahrzeuglenker:innen 

dürfen niemanden ge-

fährden oder behindern 

und müssen ausrei-

chend Abstand halten.

Gelbe Kreise signalisieren den  
Verkehrsteilnehmer:innen die  
besondere Nutzung des  
Straßenenraumses.

Was ist eine  
Begegnungs- 

zone? 

Lichtsignalanlage auszustatten. 

Die gewonnene Sicherheit ginge 

dann aber auf Kosten der Leis-

tungsfähigkeit der Kreuzung. 

Regelmäßige Staus wären die 

Folge und auch laufende Kos-

ten für die Gemeindekasse. Eine 

weitere Variante, die schluss-

endlich auch umgesetzt wurde, 

ist eine Begegnungszone im 

Kreuzungsbereich. Schutzwe-

ge oder Fahrradüberfahrten in 

Ost-West-Richtung waren we-

gen fehlender Sichten nicht ge-

nehmigungsfähig.

REDUZIERUNG DER  

GESCHWINDIGKEIT

Speziell bei dieser Kreuzung 

wird durch Fahrbahnanhebung, 

geänderte Oberfläche und einen 

leichten Verschwenk versucht, 

die Geschwindigkeit auf die not-

wendigen 20km/h zu drosseln. 

Die gelben Kreise verdeutlichen 

die Fahrbahn zwischen den 

weißen Randlinien. Östlich der 

Fahrbahn befindet sich ein Geh- 

und Radweg. Beim Einbiegen in 

die Bachgassen sind die Fahr-

radüberfahrten zu beachten, 

hier haben Radfahrer Vorrang. 

Die gelben Linien bekräftigen 

das Halte- und Parkverbot, das 

prinzipiell auf der Brücke gilt. 

Die derzeit erlaubten Fahrrad-

relationen in Ost-West-Rich-

tung haben alle ein „Vorrang ge-

ben“, das heißt Radfahrer haben 

Nachrang gegenüber dem Ver-

kehr auf der Demelgasse.

Die Sommerferien sind da 

– endlich Zeit zum Spielen, 

Lachen und neue Dinge ent-

decken! Und das Beste: In 

Mödling wird’s auch heuer 

wieder richtig spannend – denn 

es findet die 41. Ausgabe des 

Mödlinger Ferienspieles statt! 

Es wartet ein bunter Sommer 

auf euch – mit Sport, Basteln, 

Ausflügen, jeder Menge Spaß 

und vielen kleinen und großen 

Abenteuern!

SPORT 7 UND SCIENCE POOL 

SORGEN FÜR TOLLES  

PROGRAMM

Los geht’s am 1. Juli 2026 mit 

unserem großen Eröffnungsfest 

– ein großartiger Start in einen 

Sommer voller Erlebnisse! Ein 

herzliches Dankeschön an die 

großartigen Teams von Dipl. 

Sportlehrer Dieter Pflug und 

Science Pool – sie sorgen dafür, 

dass die Kids sich wohlfühlen 

können und alles sicher abläuft. 

Das Ferienspiel-Büro ist heuer 

in der Volksschule Hyrtlplatz 

untergebracht, der Zugang ist 

über die Untere Bachgasse 

über den Turnsaal-Eingang. 

Und nach der erfolgreichen 

Premiere der Science Pool-

Betreuungswoche im Vor-

jahr werden heuer gleich zwei 

Workshop-Wochen (KW 31 

& KW 34) angeboten. Bürger-

meisterin Silvia Drechsler, 

Vizebürgermeister Rainer Pra-

schak und Stadträtin Nicolina 

Mitevski: „Wir wünschen euch 

und euren Familien einen lusti-

gen, erholsamen und fröhlichen 

Feriensommer!“

Das Mödlinger Ferienspiel geht im Sommer  
bereits in seine 41. Saison. Das Familienreferat der 
Stadtgemeinde Mödling unter der Leitung von 
Stadträtin Nicolina Mitevski sorgt damit für eine 
kostenlose Top-Ferienbetreuung für alle Mödlinger 
Familien. Das Ferienspiel-Büro ist heuer in der 
Volksschule Hyrtlplatz (Zugang Untere Bachgasse 
über den Turnsaal) untergebracht.

Komm spiel mit - aktiv 
und kreativ durch den 
Sommer!

Große Vorfreude auf das Mödlinger 
Ferienspiel! v.l.: Abteilungsleiterin  

Doris Hickelsberger, Vizebürgermeister 
Rainer Praschak und die zuständige 

Stadträtin Nicolina Mitevski.

GUT ZU WISSEN 

Alle Infos sowie das Programm-
heft zum Download findet

 ihr heuer auf der neu-
überarbeiteten Seite unter 

www.moedling.at/ferienspiel.
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Am 7. März kam jetzt anlässlich 

des internationalen Frauentages 

eine achte Brücke dazu. In Ko-

operation mit dem Soroptimist 

International Club Mödling wur-

de die Brücke von der Bachpro-

menade hinüber zum Haus der 

Jugend feierlich in Leopoldine 

Schuster-Brücke umbenannt. 

Stadtrat Stephan Schimanowa 

dankte den Soroptimistinnen 

für die Initiative und betonte 

die Bedeutung, die Leopoldine 

Schuster Zeit ihres Lebens für 

die Bildung von Mädchen hatte: 

„Mit der Brückenbenennung ho-

len wir Leopoldine Schuster zu-

rück in die kollektive Erinnerung 

unserer Stadt."

PIONIERIN IM  

BILDUNGSBEREICH

Leopoldine Schuster war Pionie-

rin für die höhere Bildung von 

Mädchen und eröffnete 1901 

in einer Mödlinger Privatwoh-

nung das erste Mädchenlyzeum 

Niederösterreichs. Anlässlich 

der Brückeneinweihung spendet 

der Soroptimist Club Mödling 

ans Bundesgymnasium Bachgas-

se einen Bildungsscheck. Dank 

Leopoldine Schusters unermüd-

lichen, entbehrungsreichen 

persönlichen Einsatzes konnte 

schon 1905 in der Eisentorgas-

se ein Schulhaus fertiggestellt 

werden, das heute das Haus der 

Jugend beherbergt. Aus dem 

Eine Brücke für Leopoldine Schuster

Benennung nach Mödlings 
Bildungspionierin
Seit Jahren ist Mödling bemüht, verdiente Frauen im öffentlichen Raum sichtbarer zu machen. Deshalb wurden 
in Zusammenarbeit mit dem Verein „Vielzeitig“ in den letzten Jahren bereits sieben Brücken nach bedeutenden 
Mödlingerinnen benannt.

ehemaligen Mädchenlyzeum 

und späteren Gymnasium Eisen-

torgasse ging das BG/BRG Bach-

gasse hervor.

BILDUNG VON FRAUEN UND 

MÄDCHEN STÄRKEN!

„Leopoldine Schuster war eine 

bemerkenswerte Frau und eine 

Vorreiterin. Sie setzte sich be-

reits vor mehr als 120 Jahren für 

die Bildung von Mädchen ein – 

ein wichtiger soroptimistischer 

Gedanke. Als Teil des weltwei-

ten Frauen-Serviceclubs Sorop-

Stadträtin Barbara Kreuzer, Gemeinderätin Roswitha Zieger, Soroptimist Mödlings Präsidentin Sabine Möstl, Gemeinderätin  
Susanne Bauer-Ruprecht, Perchtoldsdorfs Bürgermeisterin Andrea Kö und Stadtrat Stephan Schimanowa (von links)  
enthüllten gemeinsam das Schild auf der Leopoldine-Schuster-Brücke.
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Das Projekt holt Frauen vor den 

Vorhang, die in der Geschichte 

von Mödling Wichtiges geleistet 

haben – sei es künstlerisch, sozi-

al oder politisch – und oft gegen 

Widerstände ankämpfen muss-

ten. Es sind bereits zwei Bände 

erschienen, und ein dritter ist 

bereits in Vorbereitung. Die 

Bücher beleuchten das Wirken 

dieser teils vergessenen Persön-

lichkeiten. Erhältlich sind die 

Bücher zB. bei der Buchhand-

lung KRAL in Mödling.

GUT ZU WISSEN 

timist International engagieren 

wir uns für Bildung und die Ver-

besserung der Lebenssituation 

von Frauen und Mädchen“, be-

tonte Sabine Möstl, Präsidentin 

des Soroptimist International 

Club Mödling. In diesem Sinne 

hat sie einen Bildungsscheck für 

einen Gewaltpräventionswork-

shop an die Direktorin des BG/

BRG Bachgasse, Birgit Gruber-

Pernitsch, überreichen. 

FRAUENSPUREN: BÜCHER 

ÜBER BEDEUTENDE FRAUEN

Der Begriff "Frauenspuren" 

steht in Verbindung mit Dr. Gab-

riele Schätzle-Edelbauer, die ge-

meinsam mit Sylvia Unterrader 

und Raphaela Edelbauer mit dem 

Verein „vielzeitig – Verein für die 

Vermittlung von Zeitgeschichte“, 

das erfolgreiche Projekt und die 

gleichnamige Buchreihe "Frau-

enspuren in Mödling" ins Leben 

gerufen hat.

Das Projekt ging auch in den öffentlichen Raum. In Mödling  

wurden insgesamt acht Brücken über den Mödlingbach nach  

bedeutenden Frauen benannt. 

• Schulweg: Hermine Regal-Brücke

• Gymnasium Bachgasse: Lisl Engels-Brücke

• Demelgasse: Lola Solar-Brücke

• Viechtlgasse/Achsenaugasse: Melanie Wissor-Brücke

• Fleischgasse: Leopoldine Juhasz-Brücke

• Neusiedlerstraße: Erika Schwamberger-Brücke

• Kursalon (Betonbrücke): Waltraud Eschelmüller-Brücke

• �Haus der Jugend Brücke zur Bachpromenade:  

Leopoldine Schuster-Brücke

Frauen bauen Brücken

Große Umgestaltung der 
Guntramsdorfer Straße 
Im Zuge der Fahrbahnsanierung durch das Land NÖ  
gestaltet die Stadtgemeinde Mödling auch die Nebenflächen 
neu. Geplant ist unter anderem die Verlängerung der  
Geh- und Radwegverbindung von der Technikerstraße über 
das neue Siedlungsgebiet mit der Guntramsdorfer Straße,  
der Badstraße bis in die Kürnbergergasse.

Die Badstraße wird künftig 

von der Kürnbergergasse in 

Richtung Guntramsdorfer 

Straße als Einbahn geführt. 

Dafür wird die Einmündung 

umgebaut und die Fahrbahn 

verschmälert. Östlich der Ein-

mündung entsteht auf der 

Guntramsdorfer Straße eine 

Querungshilfe mit Mittelinsel, 

die eine sichere Verbindung 

des Geh- und Radwegs durch 

die Zone IV sowie entlang der 

Guntramsdorfer Straße  und 

Badstraße ermöglicht. Zusätz-

lich werden die Nebenflächen 

begrünt sowie Parkplätze mit 

Ökodrain entsiegelt.

Außerdem werden die Quel-

lenstraße und die Anninger-

straße mittels Auframpungen 

an die Guntramsdorfer Stra-

ße angebunden, wobei die 

Anrampung in der Anninger-

straße auch als Tempobremse 

und Schutz für die Radfah-

rer:innen dient. In der Franz 

Schubert-Gasse ist aufgrund 

des starken Gefälles keine 

Anrampung möglich.

Reduzierte

Ausstellungsstücke

Whirlpools
Wien Süd

www.softub-wiensued.at

Öffnungszeiten:
Montag - Donnerstag 08:00 - 17:00h

Freitag 08:00 - 13:30h

Kontakt:
Tel: 0664 161 27 11
Tel: 0664 400 73 47

E-Mail: office@softub-wiensued.at
Dobrowskygasse 6, 1230 Wien

Da zwischen der Franz Schu-

bert-Gasse und der Badstra-

ße derzeit kein Regenwasser-

kanal besteht, wird im Zuge 

des Straßenbauprojekts ein 

neuer Regenwasserkanal er-

richtet und an das bestehen-

de Kanalnetz angeschlossen. 

Die Niederschlagswässer der 

Gehsteige sowie des Geh- und 

Radweges werden grund-

sätzlich in den angrenzenden 

Grünflächen weiträumig zur 

Versickerung gebracht.

Die Umbauarbeiten starteten 

im Mai und werden voraus-

sichtlich mit Ende September 

2026 abgeschlossen sein.

Aktuelle Informationen sowie 
Pläne und Umleitungen gibt es 

unter www.moedling.at/ 
guntramsdorferstrasse

MEHR DAZU
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Fuhrpark der Stadtgemeinde Mödling: 

Damit Mödling in  
Bewegung bleibt

Im Hintergrund arbeitet ein er-

fahrenes Team, das oft nicht sicht-

bar, aber für den Alltag der Stadt 

unverzichtbar ist. Denn damit 

Straßen geräumt, Grünflächen 

gepflegt, Baustellen betreut oder 

technische Einsätze durchgeführt 

werden können, muss jedes Fahr-

zeug funktionieren – bei jedem 

Wetter und zu jeder Jahreszeit.

Der Fuhrpark besteht aus dem-

Leiter, dem Vorarbeiter, drei 

Kraftfahrzeug-Technikern, einem 

Kraftfahrzeug-Technik-Lehrling 

sowie einem LKW- und Kranfah-

rer. Gemeinsam kümmern sie sich 

um weit mehr als Reparaturen: Sie 

halten die Mobilität zahlreicher 

Dienststellen der Stadt am Laufen.

EIGENE WERKSTATT FÜR RUND 

80 FAHRZEUGE UND GERÄTE

Die Werkstatt am Wirtschafts-

hof betreut rund 80 Fahrzeu-

ge – von PKW und LKW über 

Traktoren, Radlader und Kran-

fahrzeuge bis hin zu Kanalspül-

fahrzeugen, Kehrmaschinen und 

Winterdienstfahrzeugen. Zu-

sätzlich werden sämtliche Klein-

geräte wie Rasenmäher, Motor-

sägen oder Heckenscheren für 

insgesamt 13 Dienststellen und 

Betriebe der Stadtgemeinde ser-

viciert. Auch rund 20 Fahrzeuge 

der Firma Saubermacher Möd-

ling werden hier gewartet. Das 

Spektrum reicht von Service-

arbeiten über Reparaturen bis zu 

Am Wirtschaftshof der Stadtgemeinde Mödling sorgt der Fuhrpark das ganze Jahr über dafür, dass Fahrzeuge, 
Maschinen und Geräte zuverlässig einsatzbereit sind. Ob Kehrmaschine, Winterdienstfahrzeug, Traktor oder 
Spezialfahrzeug – vieles, das im Stadtbild täglich unterwegs ist, wird hier betreut, gewartet und organisiert.

aufwendigen Restaurierungen.

Doch der Fuhrpark ist nicht nur 

Werkstatt, sondern zugleich or-

ganisatorische Drehscheibe. 

Er übernimmt den Ankauf und 

Verkauf von Fahrzeugen und 

Geräten, koordiniert den Einsatz 

von Kranfahrzeugen, Radladern 

und Wechselladern und betreut 

die sogenannten „Pickerlbusse“, 

die Mödlinger Vereine kosten-

günstig ausleihen können.

Wenn Schnee und Eis die Stadt 

erreichen, übernimmt das ge-

samte Team zusätzlich Winter-

dienst-Bereitschaft. Dann sind 

Flexibilität, Einsatzbereitschaft 

und schnelle Reaktionszeiten be-

sonders gefragt.

Peter Waldmann, Nikolaus Krutsch, Michael Karrer, Bürgermeisterin Silvia Drechsler, Richard Sulyog,  
Christian Borek und Stadtrat Markus Gilly (von links) in der Werkstatt am Wirtschaftshof.

HAUSTANKSTELLE MIT BIO-

KRAFTSTOFF HVO100

Ein weiterer wichtiger Bestand-

teil befindet sich direkt am Wirt-

schaftshof: die Haustankstelle 

der Stadtgemeinde Mödling. Hier 

werden sämtliche Dieselfahrzeu-

ge der Stadt, der Freiwilligen Feu-

DER MÖDLINGER FUHRPARK – FÜR SIE IM EINSATZ

Der Fuhrpark der Stadtgemeinde Mödling betreut:

• rund 80 Fahrzeuge verschiedenster Kategorien

• Fahrzeuge und Geräte von 13 Dienststellen und Betrieben

•� �zusätzlich etwa 20 Fahrzeuge der Firma Saubermacher Mödling

• �zahlreiche Kleingeräte – vom Rasenmäher bis zur Motorsäge

• �den Einsatz von Spezialfahrzeugen und Vereins- „Pickerlbussen“

erwehr Mödling sowie der Firma 

Saubermacher betankt. Mit einem 

Fassungsvermögen von 160.000 

Litern und dem Einsatz des alter-

nativen Biokraftstoffs HVO100 

verbindet die Anlage Versor-

gungssicherheit mit einem moder-

nen Blick auf Nachhaltigkeit. 
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Mödling will Öffis moderner und effizienter machen!
Mödlinger Stadtbus: Hohe Kosten bei  
schwacher Auslastung und wenig Flexibilität 

UNFLEXIBLES SYSTEM MIT 

HOHEN KOSTEN

Grund der schlechten Auslas-

tung sind auch die unattrakti-

ven Betriebszeiten, die über die 

Jahre hindurch auch aus budge-

tären Gründen verschlechtert 

wurden: Der Mödlinger Stadt-

bus fährt von Montag bis Freitag 

von etwa 6:30 bis 18:30 Uhr nur 

im eingeschränkten Gebiet der 

drei Linien. In anderen Teilen der 

Stadt, am Abend und am Wo-

chenende profitieren die Möd-

linger:innen von diesem System 

nicht. Den schlechten Nutzungs-

zahlen gegenüber standen 2025 

direkte Kosten in der Höhe von 

Im Zuge der Budgetkonsolidierung wurde auch der 
Mödlinger Stadtbus evaluiert, um die Auslastung zu 
überprüfen und die hohen Kosten dahinter rechtfertigen 
zu können. Zusammenfassend muss festgehalten wer-
den, dass die Fahrgastzahlen der letzten drei Jahre dem 
Citybus bezüglich Auslastung und Effizienz in Relation 
zu den Kosten ein schlechtes Zeugnis ausstellt.

530.054,75 Euro, die hauptsäch-

lich die Stadtgemeinde Mödling 

trägt. Daran beteiligt sich Wie-

ner Neudorf mit 10.000 Euro pro 

Jahr und das Land NÖ mit rund 

33 Prozent der Kosten.

MÖDLING BEKENNT SICH ZUM 

ÖFFENTLICHEN VERKEHR!

„Das für die Steuerzahler:innen 

teure Stadtbus-System wird 

derzeit von den Mödlinger:in-

nen nicht gut angenommen: Die 

Auslastung ist schlecht. Das liegt 

an unattraktiven Betriebszeiten 

und der starren Linienführung“, 

so Mobilitätsstadtrat Tim Pöch-

hacker. Völlig klar ist für die 

Stadtregierung jedoch, weiter-

hin verstärkt in den öffentlichen 

Verkehr zu investieren – aber 

so, dass es für alle Mödlinger:in-

nen ein modernes, flächende-

ckendes Angebot zu attraktiven 

Betriebszeiten gibt! „Unser Ziel 

ist ein flächendeckendes Ange-

bot auch am Abend und an den 

Wochenenden – also mit deut-

lich besseren Betriebszeiten als 

aktuell beim Stadtbus“, meint 

Pöchhacker. 

SONDIERUNG ATTRAKTIVERER 

ALTERNATIVEN

Für die Verwirklichung der 

politischen Zielsetzung ist je-

Erhoben wurden die Jahre 2023, 2024 und 2025, dargestellt 

wird der Mittelwert der Fahrgäste pro Tag.

Durchschnittliche Fahrgäste pro Fahrt (siehe Daten-Hinweis): 

Schultage: 	 Linie 1: 5,2 (130 Fahrgäste pro Tag; 25 Fahrten),  

	 Linie 2: 5,3 (260 FG/Tag; 49 Fahrten) 

	 Linie 3: 3,3 (80 FG/Tag; 24 Fahrten)

In den Ferien: 	 Linie 1: 3,1 (75 FG/Tag; 24 Fahrten), 

	 Linie 2: 2,9 (145 FG/Tag; 49 Fahrten), 

	 Linie 3: 2,1 (50 FG/Tag; 24 Fahrten)

 

Der Mittelwert der Fahrgäste pro Fahrt schwankt zwischen  

2,1 Fahrgästen bis 5,2 Fahrgästen. 

HINWEIS ZU DEN DATEN:

• �Jeder Fahrgast von erster bis letzter Haltestelle (zB. von Bahnhof 

bis ins Prießnitztal) wird gezählt. Das heißt, dass die genannte Per-

sonenanzahl nicht zwingend gleichzeitig im Bus anwesend ist.

• �Einzelne Kurse zu den Beginn- und Endzeiten der Schulen sind 

deutlich besser ausgelastet; dafür sind die übrigen Fahrten auch an 

Schultagen noch schlechter ausgelastet. Daher erfolgt die Darstel-

lung getrennt nach Ferien und Schulzeit.

doch auch die Unterstützung 

des Landes NÖ wichtig, das 

den Stadtbus aktuell mit 33% 

fördert. Angesichts der ange-

kündigten Einsparungen im Öf-

fentlichen Verkehr durch den 

zuständigen Landesrat ist die 

Förderhöhe jedoch ungewiss. 

Aktuell werden Gespräche mit 

dem Land NÖ und der NÖVOG 

geführt, um trotz dieser Situ-

ation gemeinsam mit diesen 

Partnern ein öffentliches Ver-

kehrsangebot für Mödling zu 

erarbeiten, das allen Mödlin-

ger:innen den Alltag erleichtert 

und für diese attraktiver ist als 

der jetzige Stadtbus. 

Die Fakten zur Evaluierung des Stadtbusses 
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Neben den großartigen 
Talentproben der Musik-
schüler:innen konnte  
Direktor Clemens Schmidt 
im Rahmen des großen 
Konzertes auch die eigens 
produzierte Festschrift  
zum 90. Geburtstag der 
Beethoven Musikschule 
Mödling vorstellen.

Mit einem bestens besuchten 

Orchesterkonzert in der Europa-

halle Mödling läutete die Beet-

hoven Musikschule Mödling mit 

Direktor Clemens Schmidt den 

Reigen der Veranstaltungen im 

Mitreißendes Filmmusik-Konzert des talentierten Nachwuchses der Beethoven Musikschule Mödling. Clemens Schmidt (links) freute mit Stadtrat Stephan Schimanowa  
sowie den Gemeinderätinnen Roswitha Zieger und Susanne Bauer-Rupprecht (Mitte, von links) über das feine Konzert.

Präsentation der neuen Festschrift zum 90. Geburtstag der Musikschule. Von links: Grafiker 
Georg Lohmer, Autorin Antonia Teibler, Stadträtin Nicolina Mitevski, Vizebürgermeister 
Rainer Praschak, Stadtchefin Silvia Drechsler und Musikschuldirektor Clemens Schmidt.

Jubiläumsjahr "90 Jahre Beet-

hoven Musikschule Mödling" ein. 

Bürgermeisterin Silvia Drechsler 

und Vizebürgermeister Rainer 

Praschak führten dabei eine gro-

ße Delegation von Stadt- und 

Gemeinderät:innen an. "Wir ha-

ben so viele wunderbare junge 

Talente in Mödling, es ist eine 

wahre Freude, den jungen Musi-

ker:innen beim Spielen zuzuhö-

ren", zeigte sich die Stadtchefin 

begeistert. Und Rainer Praschak 

ergänzte: "Die größten Aufnah-

men und Kompositionen haben 

alle eines gemeinsam: sie haben 

immer im Proberaum oder bei 

einem Konzert begonnen!"

 

ORCHESTER UND ENSEMBLES 

BEGEISTERTEN!

Musikalisch präsentierte sich das 

Konzert gewohnt hochkarätig. 

Konzert und neue Festschrift  
als Start ins Jubiläumsjahr! 

Vor der Pause mit Beiträgen des 

Blockflötenorchesters, des All 

Strings Orchesters sowie des Gi-

tarrenorchesters. Nach der Pau-

se begeisterte die große Beset-

zung mit über 60 Schüler:innen 

mit ebenso großer Filmmusik. 

Das „grande Finale“ bestritt dann 
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Start der Sanierungen 
am Schönberg-Haus
Die Holzveranda des denkmalgeschützten Hauses in der 
Bernhardgasse wird komplett erneuert. Die Finanzierung ist 
für alle Beteiligten ein Kraftakt und wird auch durch Benefiz-
veranstaltungen ermöglicht. Ein erstes Charity-Konzert gab 
die Beethoven Musikschule Mödling.

Die Sanierung der Veran-

da des denkmalgeschützten 

Schönberg-Hauses in Mödling 

ist gestartet und setzt einen 

wichtigen Schritt zur Bewah-

rung eines kulturellen Mödlin-

ger Juwels. Die Finanzierung 

stellt einen Kraftakt dar: Aus 

Mitteln des Arnold Schönberg 

Centers und Dank der finan-

ziellen Unterstützung durch 

die Stadtgemeinde Mödling, 

des Landes Niederösterreich 

und des Bundesdenkmalamtes 

wird dieses bedeutende Pro-

jekt nun Realität. 

SCHÖNBERG-HAUS  

BEDANKT SICH FÜR GROSS-

ARTIGE UNTERSTÜTZUNG

Bürgermeisterin Silvia Drechs-

ler und Vizebürgermeister 

Rainer Praschak zeigen sich 

überzeugt, dass die Veranda 

dieses geschichtsträchtigen 

Bauwerks bereits im Spätsom-

mer in neuem Glanz erstrahlen 

wird. Direktorin Ulrike Anton 

betonte die Tragweite des 

Projekts und die historische 

Bedeutung des Hauses und 

sprach allen beteiligten Per-

sonen und Institutionen ihren 

ausdrücklichen Dank für die 

großzügige Unterstützung 

aus.

Begleitend zur Sanierung fin-

den Veranstaltungen statt, die 

das Projekt erlebbar machen! 

So veranstaltete die Beetho-

ven Musikschule Mödling ein 

Charity-Konzert im Schön-

berg-Haus, um die Finanzie-

rung der Sanierung zu unter-

stützen.

Gemeinderätin Anna Teichgräber, Gemeinderat Wolfgang Loibl, Musikschul-Pro-
fessorin Martina Glatz, Isabella Maschl, Schönberg-Center Direktorin Ulrike Anton, 
Kultur-Stadtrat Stephan Schimanowa und Patrick Schicht vom Bundesdenkmal-
amt (von links) vor der Veranda im Garten des Schönberg-Hauses.
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Konzert und neue Festschrift  
als Start ins Jubiläumsjahr! 

das legendäre Klassik-Rock-

Orchester mit schwungvollen 

Bearbeitungen von Walzerkö-

nig Strauß über Abba, Beatles,  

Pharell Williams bis hin zu Pop-

Superstar Taylor Swift. Großer 

Applaus der begeisterten Be-

sucher:innen war der verdiente 

Lohn!

 

NEUE FESTSCHRIFT  

PRÄSENTIERT

Neben den großartigen Talent-

proben der Musikschüler:in-

nen konnte Direktor Clemens 

Schmidt auch die eigens produ-

zierte Festschrift zum 90. Ge-

burtstag der Bildungsinstitution 

vorstellen. Ein extra Dankeschön 

ging hier an Autorin und Organi-

satorin Antonia Teibler. Und ge-

treu dem Motto des Musikschul-

leiters "Wir haben wie immer viel 

vor",  freuten sich alle Beteiligten 

schon auf die vielen spannenden 

Veranstaltungen, die das ganze 

Jubiläumsjahr über stattfinden 

werden!

 

TOLLER ERFOLG FÜR  

"FILMUKON"

Auch abseits der großen Jubi-

läumskonzerte präsentiert sich 

die Musikschule als Ort kreati-

ver Veranstaltungen und eines 

motivierten Lehrerteams, das 

auch neue Ideen aufgreift und 

mit den Schüler:innen umsetzt. 

So hatte im Vorjahr das Format 

des Filmmusikkonzertes unter 

dem Titel „Filmukon“ Premie-

re gefeiert und war sofort ein 

durchschlagender Erfolg! Heuer 

folgte am 09. Mai als Abschluss 

der Info-Tage 2026 die Neuauf-

lage dieses beliebten Konzertes 

in zwei Teilen. Dazwischen gab 

es natürlich – Stichwort Film-

musik und Kino – frisches Pop-

corn für die Besucher:innen. Di-

rektor Clemens Schmidt konnte 

auch diesmal eine Abordnung 

des Mödlinger Gemeinderates, 

angeführt von Kulturstadtrat 

Stephan Schimanowa, im Fest-

saal der Musikschule begrüßen. 

Musikalisch war das Programm 

breit gestreut und gespickt mit 

zahlreichen Highlights: Vom 

Solostück bis zum Orchester, 

von Klassikern wie Moon River, 

Pink Panther, James Bond oder 

The Bare Necessities bis zu Hits 

der letzten Jahre von Mama 

Mia und The Hanging Tree und  

Harry Potter.



18

Mehr auf www.moedling.at voll meins.

• �Das Mountainbiken ist 

im Wald nur auf explizit 

ausgewiesenen Strecken 

erlaubt.

• �Biken abseits von  

markierten Strecken und  

außerhalb der freigegebe-

nen Zeiten ist tabu, denn 

es führt zu einer nachhal-

tigen Beunruhigung der 

Wildtiere und zu Schäden 

an Waldpflanzen und an 

der Bodenstruktur.

• �Die Benützung der mar-

kierten Radrouten ist  

nur in den vertraglich 

fixierten Zeiträumen  

gestattet:

	 März, Oktober:   

	 09.00 - 17.00 Uhr	

	 April, September:  

	 08.00 - 18.00 Uhr

	 Mai – August:  

	 07.00 - 19.00 Uhr

• �Von 1. November bis 

Ende  Februar herrscht 

im Biosphärenpark 

Wienerwald Winter-

ruhe, das Mountainbiken 

ist in diesem Zeitraum 

verboten.

• �Die Straßenverkehrs-

ordnung ist einzuhalten, 

andere Waldnutzer:innen 

werden nur im Schritt-

tempo überholt.  

• �Fahren auf halbe Sicht 

und mit kontrollierter Ge-

schwindigkeit ist Gebot.

• �Bitte halten Sie sich an 

etwaige Streckensperren.

• �Mountainbiker:innen, 

die Forststraßen und 

Wanderwege (welche 

keine ausgewiesenen 

Mountainbike-Strecken 

sind) ohne Zustimmung 

des Waldeigentümers 

benützen oder durch den 

Wald fahren, machen sich 

gemäß § 33 Abs. 2, Ziffer 

3 des Forstgesetzes 1975 

strafbar.

Im Mödlinger Stadtwald wurden 

11 km an Trails eingerichtet, an 

der Verbesserung, Wartung und 

Pflege der Srecken wird laufend 

gearbeitet. An den Erhaltungs-

arbeiten zu den Trails haben sich 

im Rahmen von Trailbautagen 

50 freiwillige Helfer:innen zu-

sammengefunden. Im Bereich 

der Nachwuchsarbeit haben 

sich 40 Kinder und Jugendliche 

an regelmäßigen MTB-Trainings 

beteiligt. Die Beschilderung der 

Trails obliegt dem Wienerwald 

Tourismus als Vertragspartner 

mit der Stadt Mödling. Der Ver-

Mountainbike Initiative Mödlinger  
Stadtwald – ein Vorzeigemodell

Martin Maurer, Lisa Ribarich und Herbert Ribarich von der MTB Initiative Anninger  
Trails mit Bürgermeisterin Silvia Drechsler und Stadtrat Leo Lindebner (von links).

Der Mountainbike-Trail vom 
Anninger hinunter nach Mödling 
ist beliebt, speziell im unteren Teil 

erfordert er aber Erfahrung und 
erhöhtes Fahrkönnen. Damit auch 
Kinder, Familien und Einsteiger:in-

nen den Trail besser bewältigen 
können, planten Wienerwald 

Tourismus, Stadtgemeinde Mödling 
und die Mountainbike Initiative 

Anninger Trails eine neue, leichtere 
Abfahrtsvariante.  

GUT ZU WISSEN 

ein Sportunion Hinterbrühl, mit 

einer großen Zahl an Mitgliedern 

ist selbst sehr daran interessiert, 

dass alle Regeln für das Biken 

eingehalten werden, sohin bleibt 

die Überwachung der Waldin-

teressen, insbesondere Schutz 

des Waldlebensraumes, nicht 

allein bei der Stadt Mödling als 

Waldeigentümerin. Im Rahmen 

von Informationstagungen, einer 

internationalen Bikertagung im 

Vorjahr, ist das Mödlinger Moun-

tainbike -Konzept wiederholt In-

halt dieser Veranstaltungen und 

wird als gelungenes Modell ge-

sehen. Um wichtiges Zahlenma-

terial zu den Frequenzen auf den 

Trails zu erhalten, wurde kürz-

lich eine Zählstelle eingerichtet, 

erste Ergebnisse zeigen, dass die 

Trails im Stadtwald an Spitzenta-

gen von mehr als 200 Biker:innen 

befahren werden. „Seit mehr als 

10 Jahren besteht eine gelebte 

Kooperation der Stadt mit der 

Bike Community repräsentiert 

durch die Familie Ribarich von 

der Sportunion Hinterbrühl. Die-

ses gelungene Miteinander von 

Freizeitnutzer:innen und uns als 

Grundeigentümerin findet weit 

über Mödling hinaus Beachtung“, 

hält Stadtrat Lindebner fest.

Bitte beachten Sie die 
Fair-Play-Regeln!

Wohnung gesucht? 
Freie Mietwohnung im 
ehemaligen  
Mittermayer-Haus!

 � 2340 Mödling, Klostergasse 22
 � rd. 75 m² Wohnnutzfläche
 � großzügige Freifläche
 � Stellplätze verfügbar

N Ä H E R E  I N F O R M AT I O N E N  U N T E R :

immobilien@handler-group.com
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Blumentröge mit Herz:  
Patenschaften verschönern die Stadt
Nach unserem Aufruf in der Dezember-Ausgabe der Stadtnachrichten und im 
öffentlichen Raum haben sich viele Personen gemeldet, um Blumenkisten im 
ganzen Stadtgebiet zu betreuen und so gemeinsam für frisches Grün in der 
Gartenstadt zu sorgen!

Die Stadtgemeinde Mödling 

bedankt sich herzlich für die 

kreativen und engagierten Be-

pflanzungen und die sorgfälti-

ge Pflege.

Durch den liebevollen Einsatz 

und das große Engagement 

der Anrainer:innen tragen die 

bepflanzten Tröge wesentlich 

zur Verschönerung unseres 

Stadtbildes bei und schaffen 

eine freundliche, einladende 

Atmosphäre für Bürger:innen 

und Gäste. Zusätzlich sind die 

Bepflanzungen ganz unter-

schiedlich und zeigen die Vielfalt 

unserer Stadt. 

So kümmert sich zum Beispiel Fa-

milie Paul liebevoll um die beiden 

Tröge auf der Melanie Wissor-

Brücke (Viechtlgasse/Achsenau-

gasse). Auch Geschäftsleute, wie 

WOLLEN AUCH SIE 
UNSERE STADT  

MITGESTALTEN? 

Melden Sie sich per Mail unter 
gaertnerei@moedling.at

Familie Krecojevic vom Medina-

rium in der Brühler Straße 7/1 

bepflanzen und pflegen Blumen-

tröge in der Fußgängerzone. Ihr 

ganzer Stolz ist der etwa 40 Jah-

re alte Olivenbaum im großen 

Blumentrog vor Ihrem Geschäft.

Mehr öffentlicher Raum am Josef Hyrtl-Platz
Die Stadtgemeinde Mödling einigte sich mit der WET, dass der Vorplatz des historischen Wohngebäudes am 
Josef Hyrtl-Platz der Allgemeinheit zur Verfügung steht und dem weiteren Josef Hyrtl-Platz angepasst wird. 
Damit gibt es noch mehr öffentlichen Raum für die Mödlinger Bevölkerung.

Im Vorjahr wurde dem histori-

schen Wohngebäude am Josef 

Hyrtl-Platz von der WET neu-

es Leben eingehaucht. Sieben 

Mietwohnungen sowie drei Or-

dinationen wurden errichtet. 

Die Stadtgemeinde Mödling 

konnte in den Verhandlungen 

zum Umbau des Gebäudes si-

chern, dass die Flächen vor dem 

Gebäude der Allgemeinheit zur 

Verfügung stehen. Diese wur-

den jetzt – wie auch der weitere 

Josef Hyrtl-Platz – klimafit mit 

Intarsien sowie einheitlicher 

Möblierung gestaltet. Straßen-

seitig konnten außerdem fünf 

neue Bäume gepflanzt werden. 

Im Zuge des Umbaus des Josef 

Hyrtl-Platzes entstand auch 

die Durchwegung zur Unteren 

Bachgasse für Geh- und Radver-

kehr. Die Stadt geht damit kon-

sequent dem Konzept der „Stadt 

der kurzen Wege“ nach.

Vizebürgermeister Rainer Praschak, 
Stadtrat Tim Pöchhacker, Bürgermeisterin  
Silvia Drechsler, Philip Streb von der WET 
sowie Johannes Pflaum von Kosaplaner 
(von links) machen es sich auf den neuen 
Bänken bequem – im Hintergrund das 
neue Denkmal von Alois Freiherr von 
Spens Booden.

NEUES DENKMAL AUF  

HISTORISCHEM SOCKEL.

Am Vorplatz des Gebäudes steht 

außerdem ein Denkmal, das 

Alois Freiherr von Spens Booden 

zeigt. Im Zuge der Umbauarbei-

ten am Josef Hyrtl-Platz 1 wurde 

der Originalsockel aus dem Jahr 

1902 wieder sichtbar, im Vor-

jahr wurde eine neue Büste von 

Spens Booden feierlich enthüllt 

und am Sockel platziert.

Alois Freiherr von Spens Boo-

den zählte als Justizminister zu 

den prägenden Persönlichkeiten 

im Umfeld der Hyrtl’schen Wai-

senhaus Stiftung.
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Mit dem Baumit SanierungsNavi auf kürzestem Weg 
zu langfristig geringen Energiekosten. Es gilt Schutz 
vor Hitze, Kälte und hohen Energiekosten mit einer 
Fassade von Baumit auf direktem Weg zu erreichen.

Der Routenplaner  
für die thermische 
Sanierung.

Gemeinsam besser

Baumit. Ideen mit Zukunft.

Baumit Dämmsysteme  
zahlen sich mehrfach aus.
Sie wünschen sich ganzjährig ein angenehmes 
Raumklima bei niedrigem Energiebedarf.  
Mit unserer optimalen Fassadendämmung erreichen 
Sie effizient wohltuende Temperaturen, regulieren 
die Luftfeuchtigkeit und schützen zugleich das Klima. 
Baumit Dämmsysteme helfen, Energie zu sparen  
und wertvolle Ressourcen zu schonen.

█ Energiekosten einsparen
█ Energieverbrauch reduzieren
█ Wohlfühlklima erhöhen

Sie wollen geringe 
Energiekosten.
Wir reduzieren Kosten 
ohne Verzicht.

Mehr als 1,5 Millionen Gebäude in Österreich weisen eine 
schlechte Energiebilanz auf. Das Resultat ist ein viel zu hoher 
Energieverbrauch, um die betroffenen Gebäude zu heizen oder 
auch zu kühlen. Das führt zu hohen Kosten. Hinzu kommt in  
vielen Fällen ein resultierendes schlechtes Wohnraumklima.  
Die Sanierung der Fassade schafft hier Abhilfe. Erster Schritt im 
Vorfeld ist die rasche Navigation durch alle relevanten Aspekte 
vor einer Sanierung mit dem Baumit SanierungsNavi. 

Unabhängigkeit und Sicherheit
Erfahren Sie, warum die Dämmung der Gebäudehülle mit einem 
Wärmedämmverbundsystem Sie von ständigen Energiepreis-
schwankungen unabhängiger macht. 

Sparen ohne Verzicht
Mit einer fachgerechten thermischen Fassadensanierung  
senken Sie die Energiekosten bis zu 40 % – beispielhafte  
Kalkulationen werden auf einen Blick dargestellt. 

Ökologisch sinnvoll & kreislauffähig
Das Baumit SanierungsNavi zeigt, wie Sie mit der kreislauffähigen 
Baumit Fassade wertvolle Ressourcen schonen und aktiven  
Beitrag zum Klimaschutz leisten können.

Schritt für Schritt 
Ob große Investoren oder private Bauherren, Sanierung braucht 
eine fundierte, professionelle Anleitung.  Im Baumit Sanierungs-
Navi finden Sie alles, was vom ersten Schritt bis zur finalen  
Umsetzung notwendig ist, um die maximalen Einsparungen  
und ein gesundes Wohnraumklima zu erreichen.

Zum Routenplaner für  
die thermische Sanierung.

Gemeinsam besser
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